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Undergraduate Programme: Strukturen & Module

1 Modul = 1 Studienjahr Quelle: www.surrey.ac.uk am 08.02.09 

Schwerpunkte auf Management & Business
Beschäftigungsfelder: Operationelles  Management, in touristischen und nicht touristischen Konzernen, 

(insb. Marketing, Human Resource) sowie Tätigkeit in Tourismusberatungen
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Undergraduate Programme: Strukturen & Module

Quelle: Studienführer 2008/2009 der Universität Bozen 1 Modul = 1 Studienjahr

Breit angelegte Ausbildung mit wirtschaftswissenschaftlichen Schwerpunkten
Beschäftigungsfelder: Betätigung bei tour. Leistungsträgern wie Hotellerie, Ferienclubs, Reisebüros, Reiseveranstalter,

Fluggesellschaften, Kur- und Badeeinrichtungen, Tagungs- und Kongressveranstalter, Fremdenverkehrsämter, 
Tourismusinformationen, touristische Verkehrsbetriebe, Verkehrsverbände und –vereine sowie in Tourismusberatung 
und im Museumsmanagement
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Undergraduate Programme: Strukturen & Module

Quelle: www.fh-badhonnef.de am 08.02.09 1 Modul = 1 Semester = ½ Jahr

Breit angelegte Ausbildung mit wirtschaftswissenschaftlichen Schwerpunkten
Beschäftigungsfelder: Reiseveranstalter, Tagungs- und Kongressveranstalter etc.
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Graduate Programme: Strukturen & Module

1 Modul = 1 Semester
Quelle: Master Folder FH Kufstein 

Sehr breite, vergleichsweise praxisorientierte Fächerung
Beschäftigungsfelder: Marketingabteilungen von Unternehmen, Sportmarketing-/Sportkommunikationsagenturen, 

Sportartikelindustrie und -handel, Medienanstalten, Athleten- und Teammanagement, Olympiastützpunkte, Museen, 
Galerien, Theater, Opern- und Konzerthäuser, Kulturvermittlung und –entwicklung, Eventagenturen, 
Eventvermarktung und –design Organisationskomitees, Forschung und Lehre
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Graduate Programme: Strukturen & Module

Quelle: Master Folder FH Kufstein 
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Graduate Programme: Strukturen & Module

Programmlänge: 12 Monate Vollzeit, 72 Monate Teilzeit Quelle: www.surrey.ac.uk am 08.02.09 

Recht enger Fokus auf theoretische und praktische Aspekte der Destinationsplanung und –entwicklung
Beschäftigungsfeld: Tourismusdestinationen, Tourismusberatungen, etc.
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MBA Programme: Strukturen & Module

Modullänge: 8 – 10 Tage; Kurslaufzeit: 2 Jahre berufsbegleitend

Ganzheitlicher, systemischer Ansatz
Zielgruppe: Entrepreneurs, Angestellte in leitenden Positionen der Tourismusindustrie 
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Modularer Aufbau des Int. Executive MBA Tourism & Leisure 
Management
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Programme, Strukturen & Module: Zusammenfassung

Die Hochschulen präsentieren sich mit einem stark unterschiedlichen 
Programmportfolio am Markt

Das Programmangebot – ebenso wie die späteren Programmschwerpunkte – sind u. a. 
stark von den Ressourcen und Kompetenzen der Hochschulen abhängig

Das Programmspektrum reicht von sehr breiten bis hin zu sehr engen und 
spezialisierten Angeboten

Daraus ergeben sich unterschiedliche Berufsbilder
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Der Bologna Prozess

Modullänge: 12 Monate Vollzeit

Hauptziele: Die Förderung von Mobilität, von internationaler 
Wettbewerbsfähigkeit und von Beschäftigungsfähigkeit

Schaffung eines europaweiten Systems leicht verständlicher und 
vergleichbarer Abschlüsse

Schaffung eines zweistufigen Systems von Studienabschlüssen 
(Bakkalaureus/Bachelor und Magister/Master)

Einführung eines Leistungspunktesystems, des European Credit 
Transfer System (ECTS)

Institut für Regionalentwicklung und Standortmanagement

17.02.2008

ECTS - European credit transfer system 

Modullänge: 12 Monate Vollzeit

Spiegeln den Arbeitsaufwand wider

Sämtliche Lernaktivitäten werden berücksichtigt, z.B.:
Vorlesungen, Seminare, Projekte, praktische Arbeit, Selbststudium und Prüfungen

Der mögliche Arbeitsaufwand der Studierenden in einem akademischen Jahr wurde auf 1.500 
(187,5 AT) bis 1.800 (225 AT) Stunden festgelegt

1 Credit entspricht etwa 25 bis 30 Arbeitsstunden

Studierende können somit etwa 60 Credits im Jahr erwerben

Für einen bestimmten Studiengang vergebene Credits können auf einen anderen Studiengang
und eine andere Hochschule übertragen werden – sofern die Lernergebnisse anerkannt 
werden
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3-stufiger Zyklus

Definition eines dreistufigen Zyklus in der Hochschulbildung als Resultat des Bologna 
Prozesses, durch die Bergen-Deklaration als grobes Rahmenwerk definiert:

1. Zyklus: Meist 180−240 ECTS-Credits Bachelor
2. Zyklus: 90−120 ECTS-Credits (Minimum 60) Master

3. Zyklus: Erfordert eigenständige Forschung Doktor / PhD 
(Keine ECTS-Angabe), angenommener Arbeitsaufwand von 3–4 Jahren
(Vollzeit-Beschäftigung)
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ECTS System als Treiber für eine modulare Studienprogrammgestaltung –
Bsp. FH Kufstein: Sport-, Kultur- & Veranstaltungsmanagement

Quellen: Masterfolder FH Kufstein
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ECTS System als Treiber für eine modulare Studienprogrammgestaltung –
Bsp. Universität Salzburg, Int. Exec. MBA Tourism & Leisure Management
Prozentuale Verteilung von 66 ECTS-Punkten
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